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Herbizide aktivieren - Jedes %-Wirkung zählt!
Im Herbst sind viele Herbizidmaßnahmen sprichwörtlich „ins Wasser gefallen“. Wenn die 
Flächen nun wieder abtrocknen, sollten Sie baldigst kontrollieren, ob eine Herbizidbe-
handlung notwendig ist um unmittelbar reagieren zu können.
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Hintergründe & Wissen
Folgend die Anwendungsvoraus-
setzungen ausgewählter Herbizide.

Die Lösung
Um Herbizidbehandlungen effektiv 
und pflanzenverträglich zu gestal-
ten (vor allem auch gegen Ungräser 
wie AFU), empfehlen wir den Ein-
satz unseres All-In-One Additivs: 
KANTOR (0,15%). 

Neben den korrekten Anwendungs-
voraussetzungen (Tabelle links) ist 
der Zusatz unseres leistungsstarken 
Additivs KANTOR essenziell um 
Anhaftung, Benetzung und Wirk-
stoffaufnahme der eingesetzten 
Pflanzenschutzmittel zu optimieren.

KANTOR
All-in-One Additiv

0,15% = 150 ml / 100 l Wasser 
KANTOR immer zuerst einfüllen!

Verbessert Wasserqualität 
und Mischbarkeit

Optimiert Benetzung  
und Wirkstoffverteilung

Verbessert Anhaftung, 
Tauspritzung möglich

Beschleunigt und erhöht 
Wirkstoffaufnahme

Praxistipp: Mit Nutri-Phite Magnum S 0,35 l/ha + MAN-TOP 1 l/ha zu Vegetationsbeginn 
bringen Sie ihr Getreide in Schwung.

Die Aufgabe
Die Effizienz der Herbizidbehand-
lung im Frühjahr wird durch viele 
Faktoren beeinflusst. Optimale Wit-
terung (Tabelle rechts), eingesetzte 
Technik, Tankmischpartner, usw. 
spielen eine entscheidende Rolle.
Mit der einsetzenden Vegetation 
werden Unkräuter und Ungräser 
vom Getreide schnell überwach-
sen. Es ist dann um ein vielfaches 
schwieriger diese mit der Herbi-
zidbehandlung zu treffen. Deshalb 
sollten Sie diese wichtige Maßnah-
me sobald möglich (und notwen-
dig!) durchführen - insbesondere 
die Ungrasbekämpfung.

Produkt (-gruppe)
Ansprüche  
Temperatur, Luftfeuchtigkeit 
und Strahlung

Sulfonylharnstoffe

Atlantis Flex
> 8 ºC > 60%

Attribut 
> 5 ºC > 60%

Husar Plus
> 10 ºC > 60%

FOP Mittel

Axial 50
> 5 ºC > 40%Sword

Wuchsstoffe / - ähnlich

Clopyralid Produkte
> 8 ºC > 50% bedeckt

U 46 D-/M- Fluid
12 - 18 ºC > 50% bedeckt

Fluroxypyr Produkte
> 8 ºC > 50% bedeckt

Bleacher und Brenner

Alliance
Temp.unabhängig

Nachts nicht 
unter -3 ºC hoch

Artus mit KANTOR Zusatz
max. 30 g/ha

> 40%
91

95

Atlantis Flex: 0,33 kg/ha + FHS 1,0 l/ha

Atlantis Flex: 0,33 kg/ha + FHS 1,0 l/ha
+ KANTOR (0,15%)

Exaktversuch Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (Bayern) Ansbach 2015

KANTOR + Getreideherbizide
Beispiel Wirkoptimierung gegen Ackerfuchsschwanz


